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Karlsruher Zeitung .
Nr . 321 . Donnerstag , den 19 . November 1829.

Baden . ( Ausz . aus dem Greßherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom »7 . Nov . — Frankreich . — Großbritannien . — Nieder¬

lande . - - Preuffen . — Rußland . — Türkei . — Griechenland . . — Dienstnachrichten .

Baden .
Das grvßherzvgliche Staats - und Regierungsblatt

vom 17 . Nevember , Nr . XXI , enthält folgende Ver¬

ordnungen :
Seine Königliche Hoheit der Großherzvg

haben in Gemäßheit höchsten Rescripts aus großherzogl .
hochpreißlichem Staatsministerium vom 13 . d . M . Nr .
142Ü gnädigst zu genehmige » geruht , daß der französi¬
schen Phönix -Gesellschaft zu Paris di« gleiche Erlaubniß ,
rvie der dasigen 6omxsAirie Roz -slo , zur Mvbilien -Asse-

kuranz , unter Verweisung auf die höchste Verordnung
vom 4 . Mai d. I . ertherlt werde .

Hierbei wird noch insbesondere wiederholt verordnet ,
daß keinem großherzoglichen Unterthanen gestattet seyn
könne , seine fahrende Habe in mehr als einer Gesell¬
schaft assckuriren zu lassen.

Karlsruhe , den 26 . Okt . Ig2y .
Ministerium d« S Innern .
Frhr . v. Lerckheim .

Vilt. v. Iagemann .
Da zur Kenntniß des Unterzeichneten Ministeriums

gekommen ist , daß Personen , welche nach der Straßen -

geldordnung oder nach dem Gesez vom 21 . Juni 1827
die Straßengeldfreiheit für die Getreide - und Weinfuh¬
ren betreffend , von der Entrichtung des Straßengeldes
frei sind , und nur zum Beweis ihres Anspruchs auf
diese Befreiung mit einem von dem Zoller oder Acciser
des Abfuhrorts auszustellenden Freisckein« versehen seyn
sollen , blvs wegen Nichtbeobachtung dieser Vorschrift m
die Strafe der Straßcngelddefraudation verfällt worden
sind , so sieht sich dasselbe veranlaßt zu verordnen :

1 ) Wenn in den Fällen , in welchen die Befreiung vom
Straßengeld durch einen Freischein nachgewiesen
werden soll , ein wegen Straßengelddcfraudation An¬
geschuldigter auf andere Weise vollständigen BcweiS
darüber beibringt , daß er nach den gesezlichen Be -
stimmungen kein Straßengeld zu entrichten schuldig
war , sich also nur der Uebertretung der Kontrolvor -
schrift über die Freischeine schuldig gemacht hat , so
ist derselbe nur in eine Ordnungsstrafe von 1 st.
30 kr . zu verfallen , die dem Anzeiger ganz zufällt ,
gerade so , wie eS rücksichtlich der Zollfreischeine
durch die Verordnung vom 20 . Jan . 1827 Regie¬
rungsblatt Nr . lll vorgeschrieben ist .

2) Die zur Untersuchung und Bestrafung der Straßen -
gelddefraudatieimi befugten Ortsvorsiände haben i»

solchen Fällen , wenn der Angeschuldigte erklärt , den
erwähnten anderweiten Beweis führen zu wollen ,
das abgehaltene Protokoll sogleich zur weitern Un¬
tersuchung und Bestrafung an das ihnen vorgesezte
Amt einzusenden.

2) Im Fall der Angeschnldigte sich nicht als Inländer
auswclsen kann , ist derselbe von dem Ortsvorstand
anzuhalten , daö Straßengcld und den Beirag der
DcfraudativnSstrafe baar zu hintcrlegen , oder durch
Bürgschaft Sicherheit dafür zu geben.

Karlsruhe , den 10. Okt . 1L2Y.
Finanzministerium ,

v . Böckh .
Vät . Pfeilsticker .

Folgende Vermächtnisse zu wohlthätigen Zwecken :
Die ledig verstorbene Anna Maria Grether von

Schopfheim hat zur Unterstüzung für arme Kinder der
Stadt Schopfheim 40N st. , — der Alt -Rathsherr Stu¬
pfe r in Lörrach dem dortigen Allmosenfonds 50 st . , —
die verstorbene Zcugschmidt Fri tz ische Ehefrau zu Karls¬
ruhe ein durch Vergleich auf 150 st . bestimmtes Kapital
zur Vcrtheilung der jährlichen Zinsen durch den Kirchen¬
gemeinderath , — die Sufanna Katharina Back von
Weingarten dem dortigen evangelischen Allmosen ein
Kapital von 50 st. , — Christoph Leckers Wiltwe ,
Barbara , gcbvrne Willenwarth zu Ettlingen ,
ausser dem früher bekannt gemachten Legat von 50 st .
für den Gesindespital ( nicht für den Spikalfond ) zu Ett¬
lingen , noch weitere 50 st . dem dasigen Armenfond, —
und die ledige Katharina Schelble zu Mauchen ( Be¬
zirksamts Stühlingcn ) in den katholischen Schulfond
3y st . allda vermacht .

Gämmtlich diese Stiftungen haben die Staatsgeneh¬
migung erhalten , »nd werden zum ehrenden Andenken
der Wohlthäter hierdurch dffemüch bekannt gemacht .

Frankreich .
Der Herr Herzog und die FrauHerzogin von Orleans ,

Mademoiselle d 'Orleans und der Herr Herzog von Char¬
tres sind am 12 . Nov . von Grenoble , wohin II . kk. 'HH .
Ihren MM . dem König und der Königin von Sizilien
entgegen gegangen waren , nach Paris zurückgekommen.
Am 15 . hatten sie die Ehre , Sr . M . dem Könige ihre
Aufwartung zu machen .

— Die Künste erlitten einen großen Verlust durch den
am 9 . d . M . erfolgte » Tod des Hrn . I . L . Lefevie , Rit¬
ter der Ehrenlegion , erster Clarmettist der Opera , Mit -



1910
glied der königlichen Kapelle und Pensionär des Königs .
Dieser vortreffliche Jnstrumentiste war Erfinder einer von
dem Musik -Konservatorium angenommenen Methode für
das Clarinett , und vieler andern nicht minder geschäzten
Werke .

— Die bisher im Tajo fiativnirte französische Fregatte
"Pomona hat Befehl erhalten , sich nach Rochefort zu
begeben , wo sie abgetakelt werden soll .

Bordeaux , den 10. Nov . Gestern ist Don KaS ,
par Jaurogui , allgemeiner bekannt unter dem Namen El
Pastor , GuerillaS -Chef während des Krieges auf der
Halbinsel , dahier angekommen .

Havre , den 12. Nov . Die unglücklichen Osagen ,
die hier so lange auf eine Gelegenheit warteten , um in
ihr Vaterland zurückzukehren , sind endlich diesen Mor ,
gen , mit dem Paketbvvt Rhan , nach Neu -Pork ab ,
gereist .

— Die Marinebeamten zu Toulon haben durch den
Telegraphen aus dem Seeministerium daS Verbot er,
halten , den Zeitungen Nachrichten oder Aktenstücke, die
Marineangelegenheiten betreffend , mitzutheilen .

Großbri kannten .
London , den l i . Nov . Der neuernannte Gesandte

bei dem deutschen Bunde , Chad , ist gestern nach Frank¬
furt abgegangen .

— Die portugiesischen Fonds stiegen , weil sich die
Nachricht verbreitete , daß die Majorität im Kabinette
dahin ausgefallen sey , dem Parlamente die Nothwcndlg «
keit der Anerkennung D . Miguel I . vorzulegen .

— In London erschien eine Flugschrift , die großes Auf ,
sehen erregt . Wir entlehnen daraus folgende Stelle :

"In allen Zeiten brachte die Menschheit denen ihre
Huldigung dar , die sie als ihre kräftigsten Beschüzer er»
kannte . In jenen schweren Zeiten , als das neuere Eu ,
ropa sich auS der Anarchie erhob , ward jene Huldigung
der Kirche gezollt , weil diese damals die einzige Macht
war , welche die Gewalt bewaffneter Barbaren zügeln
konnte . In der nächsten Aera ward jene Huldigung dem
Kvnigthum zu Theil . Fürsten übernahmen diesen
Schuz , und gründeten ihr eigenes Uebergewichk auf die
Basis des Gemeinwohls . Jstaber eine Macht emmal be ,
festigt , und bedarf sie der Stüzen nicht mehr , die sie frü ,
herzu Hülfe zog , so geschieht es , daß die ursprüngli¬
chen Verträge bei ihr allmählig in Vergessenheit gera »
then . In dem dritten Zeitalter , in welchem Wir leben ,
bringen die Völker ihre Huldigung den Institutionen dar ,
und diese Veränderung mußte mit der Zeit und bei den
Fortschritten der Wissenschaften in der europäischen Staa -
ten -Familie eintreten , hätte sich auch nie eine franzos .
Rcvvluzron ereignet . Die französische Revvluzion und
die darauf erfolgten großen Ereignisse bahnten den Weg
nur schneller . . . , Aber dieses Verlangen ne.ch pcliti »
schen Institutionen enthält in sich selbst nichts , was dem
monarchischen Prinzip entgegen , nichts was beunru¬
higend für die Interessen der Gesellschaft wäre . Seine
Mittel sind nicht Blutvergießen und Konfiskationen , noch

Republiken fein Zweck , wohl aber friedlich bewirkteReformen , und von den Händen der Fürste «zu empfangende Konzessionen, ,— In der vorigen Woche erschien in der GrafschaftStaffvrd , zu nicht geringem Schrecken der Taglbhner ,eine wandernde Dreschmaschine , welche für eineGuinee ( irst .) den Tag drischt, und zum Erstaunen vielschafft.
Nie verlande .

Brüssel , den 8. Nov . Der vor Kurzem hier ver «storben« ehemalige Bischof von Blois und Groß -Almose-nier Ludwigs X Vck. , Graf Alexander von Themines ,( dessen rühmliche Vermächtnisse wir in unsrer vvrgestri ,
gcn Ztg . anzeigten ) , war ein eifriger Anhänger der so¬genannten kleinen Kirche in Frankreich , und widerseztosich standhaft dem Konkordat von löor , so wie allen
darauf bezüglichen Anordnungen des Papstes . Kurz vorseinem Tode hat sich jedoch der Bischof , in GegenwartdeS Mvnsignvr Cappacinj , milder Kirche ausgesbhnt ,worüber ein förmlicher Notariats -Akt abgefaßt und nachRom gesandt wurde .

P r e u s s e n .
Berlin , den t z . Nov . Sc . Maj . der König habe «dem k. baicrischen Gesandten am k. preuß . Hofe , Gra¬

fen von Luxburg , den rothen Adler -Orden t . Klasse , unddem k- baier . Legattons - Sekrctär , Grafen v . Spaur , denrothen Adler -Orden Z . Klasse zu verleihen geruhet .Berlin , den 14. Nov . Se . k. H . der Prinz Wil¬helm ( Sohn Sr . Maj . des Königs ) und I . k . H . di«Prinzessin Wilhelm , Hdchstdessen Gemahlin , sino vonWeimar hier eingctroffen .
Rußland .

Die Tifliser Zeitung vom 27. Sept . enthält folgen ,den Artikel : Ueberftzung eines Briefes deS Hrn . Profes¬sors Parrotan P . Sankowski , datirt Kloster St . Georg ,am Fuße des Ararat , den 5 . Oktober i82y . Es wird Ih¬nen gewiß angenehm seyn zu erfahren , daß wir unS imSt . Georg -Kloster , am Fuße des Ararat , befinden . Die
Lage dieses Plazes im Mittelpunkte unserer Wissenschaft,lichen Exkursionen , kommt uns dabei sehr zu statten .Wir haben auch zwei Versuche zur Ersteigung des Ara¬rat gemacht . Das erstemal kamen wir i5,voo Fuß hoch ,und mußten wegen der entftzlichen Steilheit seines östli¬chen Abhanges Halt machen . Wir erreichten am fok,
genden Tage die Schnee -Gränze , welche zu erklimmen unsnur durch den frisch gefallenen Schnee möglich ward .Daß ich den Gipfel nicht erreichte, lag an der bisherigen
irrigen Vorstellung von der Höhe dieses Berges . Es ist
nämlich zu bemerken , daß der Punkt , bis zu dem wir
kamen , wider alles Vennuthen , gegen i5,ttvo französi¬
sche Fuß , folglich höher als der Gipfel deS Mont¬
blanc ist. Begünstigt die Witterung meinen Plan , somache ich einen dritten Versuch , und zwar mit besserer
Zeiteintheilung , und werde nuch besueben , den Gipfel
zu gewinnen , der , meiner Berechnung nach , 2000 Fußüber den Standpunkt , den wir daö lcztemal erreichten ,
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Maus lieg«« muß . Ich hoffe , dteß soll uns gelingen .
Auf dem Orle , zu dem wir gelangten , mithin nicht wert
von der Spize deö Ararat , habe ich em großes hölzernes
Kreuz aufgerichtet , das sich zehn Fuß über dem Eisspie¬
gel erhebt , in den es gepflanzt ist , so daß man dasselbe
auS Eriwan , mit Hülfe eines Teleskops , sehen kann .
Auf dieses Kreuz nagelte ich eine dicke Hleiplatte mit fol¬
gender tief eingegrabenen Inschrift :
MEOl . lLO KIDIO kotius Datkoniao ^ uto -

iArr »t0l '6 lubentv lioe äs )' ! ,! :» 8 <ivrosanvrum srnista

manu vincliosvit üäei dlnisliLuau äosnnss Kristorioi
üiru » kasllewitsofl all Diierui anav Domini

NDeccxxvu .
( AufBefehl des Kaisnö Nikolaus , Pauls Sohn ,
Sclbstherischers aller Reussen , eroberte diese heilige Frei¬
stätte mit bewaffneter Hand dem christlichen Glauben Jo¬
hann Friedrichsfehn Paökcwitsch -Erwansky im Jahr deS

Herrn lü27 .)
— Ein Schreiben auS Odessa vom 50 . Okt . im öst-

reichischen Beobachter meldet :
' Leider ist am 27. d. M . die Pest neuerdings , und

zwar diescömal mitten m der Stadt , unter den Juden
auSgebrochen . Am 28 . ist die Stadt cernirt worden ;
am 29 . wurden alle öffentlichen Orte geschlossen , und

morgen , den 5i . , werden die inner » Kommunikationen

aufgehoben werden . Durch dieses traurige Ereigniß wird
der durch den Frieden kaum wieder belebte Handel aber¬
mals gestört. Die Quarantaine am Dniester scheint kei¬
nen hinlänglichen Schuz zu gewähren , und von daher
dürfte die Pest nach Odessa gekommen seyn , wie sie
schon Dubvssary am linken Ufer des Dniesters ergriffen hat .
Auch in Sebastopel ist die Pest . Der General der Ka¬
vallerie , Graf v. Witt , ist vor einigen Tagen von einer

wegen dieser Krankheit auf Befehl deS Kaisers dahin un¬
ternommenen Kemmissionsreise zurückgekehrt. ,

— Nach der Zeitung von Odessa vom 5l . Okt . waren

von den am 27 . Oktober in die Quarantaine gebrachten
Kranken 24 gestorben , und von denen , welche einqesperrt
wurden , weil sie mit ihnen in Kommunikation gestan¬
den , waren fünf krank geworden . Andere Personen in
der Stadt , an welchen sich gleichfalls Zeichen der An¬

steckung geäußert , wurden gleichfalls in die Quarantaine
geschafft . In der Stadt waren nun wieder , in Folge
der Angeführten General -Quarantaine , alle Hauser ge¬
sperrt , und nur zuverlässige Personen durften mit Medail¬
len von Blech , die ihnen durch Kommissarien erlheilt
wurden , auSgehcn . Zugleich war die Verpflegungs -

Kvmmistlcn , wclchejedes einzelneHaus mit den ndthlgen
Lebensmitteln versieht , wieder in Thätigkeit getreten .

Türkei .
Der Korrespondent von und für Deutschland enthält

folgenden Korrespondenz -Artikel :
"Belgrad , den 2 . Nov . Durch Tataren ist heute

an unfern Pascha die Nachricht gekommen , daß Musta -
pha Pascka von Scutari seine Stellung bei Philippopv -
lis verlassen hat . Man weiß nicht sicher , wohin er sich

gewendet ; da indessen das russische Korps ebenfalls von
Sophia aufgebrochen seyn soll und in Rachova zurücker¬
wartet wird , so darf man vermuthen , daß Ersterer end¬
lich den Befehlen deS Sultans , so wie der Stimme der
Vernunft gefolgt seyn und den Weg nach seiner Heimath
eingeschlagen haben wird . AndiersertS geht daS unwahr¬
scheinliche Gerücht , daß üOOO Bosnier zu seiner Verstär¬
kung heranziehen . ,

Griechenland .
Ein Schreiben auS Modon vom 23 . Aagust sagt

unter Andern : : Die Reise , welche ich mit dem französi¬
schen Obristen Dory de St . Vincent gemacht habe , war
mir von großem Nuzen , indem sie mich mit den Kapi¬
tänen der Maina bekannt machte . Die Maina ist besäet
mit kleinen festen Schlössern , welche Kapitäne von edler
Abkunft bewohnen . Diese leztern beherrschten früher die
benachbarten Dörfer auf tyrannische Weise , lagen ohne
Aufhdren im Kampfe mit einander , und verbanden sich
nur , um den friedlichen Anwohnern des Pamisus und
Euroras ihre Aernten zu rauben . So war noch vor ei¬
nigen Jahren der Zustand des Landes , welcher an das
Faustrecht des deutschen Mittelalters erinnert . Die Re -
voluzion hat diese Lage der Dinge ein wenig anders ge¬
staltet . In Len Gegenden von Mistra ( dem alten Spar¬
taner -Gebiet ) , Schimowa und Scutari herrscht Ordnung ,
während die unter dem Namen Kakovunio bekannte Süd -

spize noch in der ungezügelten Anarchie verharrt .

Das großherzogliche Staats « und Regierungsblatt
vom l7 . November , Nr . XXI , enthält folgende

Militär - Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , dem Premierlieutenant Speck ,
vom Infanterie -Regiment Markgraf Leopold , wegen an¬
derweiter Anstellung den nachgesuchlen Abschied zu erthei -
lcn ; — den Secvndlieutenant von Bohlen , vom In¬
fanterie -Regiment Markgraf Wilhelm , m gleicher Eigen¬
schaft zum Infanterie -Regiment von Stockhorn zu versc-

zcn ; — die SccondlieutenantS Speck , vom Infanterie -

Regiment v . Stockhorn , und Thome , vom JnfaMerie .

Regiment Markgraf Leopold , zu Premierlieutenants zu
befördern ; — dem Secvndlieutenant Grafen vvnKa -

geneck , vom Dragoner -Regiment v. Freystedt , die

nachgesuchte Entlassung zu ertheilen , mit dem Charakter
als Premierlicutenant , und der Erlaubniß die Uniform
von der Suite der Kavallerie zu tragen .

Jivrl - Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , den bei dem Bezirksamt Bühl
angestellten besoldeten Rechtspraktikanten Joseph Anton
Neu mann zum Assessor bei dem Amt Sinsheim zu er¬
nennen , — dem Mimsterial -Sekretär LePiquebei der

evangelischen Kcrchensektion den Charakter alö Kanzlei¬
rath zu ertheilen , — den bei dem Finanzministerium
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provisorisch angestcllten Registrator Johann Stephan
Mayerhdffer zum wirklichen Registrator bei demsel¬ben , und den bisherigen Kanzlisten Fvrstmai er zumBuchhalter bei der Hofrechnungs - Kontrollkaniiner zu be¬
fördern , — den Kreisftkretär Jäk zu Konstanz auf sein
unterthänigstes Bitten , und den MinisterialkanzlistenBrau nagel wegen seines vorgerückten Alters in Ruhe¬
stand zu versezen, — endlich den Diurnisten Wiest bei
dem Finanzministerium zum Kanzlisten zu ernennen .

Höchstdieselben haben die von dem Herrn Fürstenvon Fürstcnberg geschehene Ernennung des Wund « und
HebarzteS Johann Adam Hügle von Wahlwies zum
Stabschirurgin zu Stühlingen gnädigst bestätigt .

Durch daS Äbsterben des Stabschirurgen Kreuzer
ist daS Stabschirurgat Elzach ( Bezirksamts Waldkirch )mit einem Gehalt von 87 fl. in Erledigung gekommen .Die Kompetenten um diese Stelle haben sich binnen 6
Wochen vorschriftmäßig bei der großh . Sanitätskvmmis «
stvn zu melden .

Die Kandidaten der Berg - und Hüttenkunde A . D .
Bausch von Fieiburg , L - von Haber von Karlsruhe ,und F . Glpckherr von Bühl sind nach erstandener vor «
schrifuuäßiger Prüfung unter die Zahl der Berg - und
Hüttenpraktikanlen aufgenommen worden .

Frankfurt am Main , den 16. Nov .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

52 fl . Lott. Loose bei S . Haber sen . und Goll u.
Söhne 1820 . 77 '/ ,

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

1ö. Nov . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 26 Z . 1,5 L. — 2,5 G . 64 G . N .
M . 2 26 Z . i,7 L . 0,0 G . 59 G . N .N . Ü 28 Z . 2,2 L . — 3,0 G . üiG . N .

Heiter .

Pspch.rometrische Differenzen : i . i Gr . - 2 .0 Gr . - 1 .5 Gr .

T o d e s « A n z e i g e.
Den 17 . d . , um 4 Uhr Nachmittags , starb , nach

dreimonatlichen schweren Leiden , in der Llüthe ihrer Ju¬
gend in noch nicht ganz vollendetem 26sten Jahre ihresAlters , meine über alles geliebte Gattin Katharina Re¬
gina , ged. Beck auS Pforzheim , ergeben in den Willen
deS Allmächtigen . Bitte alle meine nah : und ferne Freun¬de und Verwandten um stille Theilnahme an diesem fürmich so unauöspiechlich '

schmerzlichen Verlust .
Diedelsheim bei Breiten , den l7 . Nov . >629 .

Jvh . Jak . F uchS ,
zur Kanne .

Karlsruhe . ( Museum « ) Nächsten Freitag , den
20 . d . M . , ist der zweite Ball im Museum ; Anfang6 Uhr .

Karlsruhe , den 17 . Nov . 1829 .
sDie Museums -Kommisston .

Karlsruhe . sMuscum . ) Künftigen Sonntag ,den 22 . d . M . , Vormittags um n Uhr , wird die ge «
sezlich bestimmte Generalversammlung gehalten werden , wo¬
zu die verehrlichen Mitglieder der Museumsgesellschaft er¬
gebenst eingeladcn werden .

Nach beendigter Generalversammlung wird ein Geftll -
schaftsmahl im Museumssaal veranstaltet , wozu die Sub¬
scriptionslisten im Lese - und den umern Zimmern aufliegen .

Karlsruhe , den IZ . Nov . 1829 .
Die Museums - Kommission .

LiterarischeAn zeigen .
Freunde der Stuben - und Wintergärtncrei werden auf

nachstehende als vorzüglich bewahrte Schrift aufmerksam
gemacht . :

Der kleine Hausgärtner ,
oder

kurze Anleitung , Blumen und Zierpflanzen sowohl in
Hausgärtchen als vor den Fenstern und in Zimmern zu
ziehen. Eine zwar gedrängte , aber dennoch möglichst
vollständige Uebersicht aller bei der Gärtnerei Vorkommen¬
den Vorkenntlüsse , Arbeiten und Vortheile . Nebst Be¬
lehrung über daS Anlegen der Erdkästen und der Glas¬
häuser vor den Fenstern , über das Durchwintern , die
Erziehung aus Saamen , daS Absenken, Kopuliren ,Pfropfen , Okuliren , Versezen und Beschneiden der Ge¬
wächse ; über die Vertilgung schädlicher Insekten , in¬
gleichen einer neuen ' Methode , Kartoffel - und Cham -
pignonsbeete in Kellern anzulegen , Salat im Winter zu
ziehen , grünende Vasen zu erzeugen und Zwiebelgewächserin Wasser zur Blüthe zu bringen , so wie auch mit einem
vollständigen Gartenkalender , der tue Pflege von
mehr als looo Pflanzen enthält ; und mit dem nöthigen
Register . Mit 10 erläuterten Abbildungen - Don I . A.
F . Schmidt . 12 . in eleg. Unschlag geh. 2t » stark

vcrm . Ausgabe . 1 fl. >2 kr.
Wir enthalten uns jeder eigenen Anpreisung , und thei -

len statt einer solchen die Rczenston mü , welche dieses Büch¬
lein in Becks Repertorium 1826 . ll . 4 . ji . 809 gefunden
hat : »Wir haben absichtlich den lange» Titel ganz nütge -
» theilt , um mit wenigen Worrcn vcrstchern zu können , baß
» der Inhalt demselben vollkomme» entspricht , was nicht
» immer bei allen Werken dieser Art der Fall ist . Der ite
» Thcil enthält in 4 Kap . den allgemeinen für die , welche
»keinen großen Garten bcstzcn, hinreichenden , deutlichen und
»praktischen Unterricht über Beschaffenheit und Behandlung
»ber Pflanzen , der 2te den besondern Unterricht über ein-



1913

»zelne Gewächse ( die für sie taugliche Erde , Pflege , Fort -

" Pflanzung und Vermehrung ) nach den Monaten geordnet ,
« und darauf folgt das alphabet . Verzcichniß der latem ,
« systemat . u . d . deutschen Pflanzennamen . 2 n dreser 2ten

«Aufl . sind die Druckfehler der ersten verbessert und man -

« ches ist bestimmter und genauer angegeben und ausge -

drückt , vornehmlich aber die Zahl der angeführten Pflan¬

zen sehr bereichert . Diese Schrift ist vornehmlich jedem
»Blumenfreund sehr zu empfehlen . " ( Auch die Zen . Li -

tnraturztg . Nr . 218 von 182z und Putsches Haus - und

Landwirth 1827 ließen schon der ersten Auflage alle Gerech¬

tigkeit wiederfahren . )

( Zu haben in den Groos ' schen Buchhandlungen in

Karlsruhe , Heidelberg und Freiborg .)

Zn icr Kranzfelder ' schen Buch - und Musikhand¬

lung in Augsburg ist erschienen , und in allen Buchhand¬

lungen Deutschlands zu haben :

Heinrich der Vierte und dessen Geliebte , Her¬
zogin von Beaufort und Marquise von

Verneuille .
Aus Onglnal - Manusciipte » gezogen , und mit geschicht¬
lichen ' Anmerkungen erläutert von Graf Albert zu
Pappe » heim , Kbnigl . Baier . Generalmajor und

Brigadier .

Zweite ( im Preise herabgesezte ) Ausgabe . 2 Dde . m. K .
1829 . broch . 8 . 2 fl . 24 kr .

( Vorräthig in der D . R . Marx ' sehen Buchhandlung
in Karlsruhe und Baden . )

Ankündigung .
Zm hiesigen Komptoir des Staats - und Regierungs¬

blattes ist nun auch der Zte und lezte Band der von den

Großherzoglichcn Kreisdirektorien empfohlenen «Gesezgcbung
Badens " erschienen , welcher die durch den lezten Landtag
herbeigeführten Veränderungen in der Gesezgcbung , sowie
manche Verbesserungen und ein ausführliches Sachregister
über alle z Bände enthält . Bis zum lezte» Dezember
wird jeder der beiden ersten Bände um 2 fl . und der Zte
um i fl . l2 kr . abgegeben , wenn der Betrag portofrei
eingesendet wird ; auch werden in diesem Falle die bestellten
Eremplare portofrei Übermacht , und auf 7 Ercmplare wird
ein achtes frei gegeben . Mit dem i . Januar 1830 tritt
der Ladenpreis ein , wornach jeder einzelne Band um Zokr .
erhöhet wird .

Karlsruhe , den 12 . Nov . 1829 .

liLlisims .
I - e prokesseur I - iensrä flesirsnt se kaire con -

naitre , » l 'konneur flv prevonir Io public Hu
'il flon -

nera uns seconfle seance prepsratoire , ssmefli
procksin , 21 clu courant , flsns uns äes » alles flo
I 'Irot« ! 2 äkring a sopt ksuros flu soir . O 'akorü il

examiaera rapiflomevt tout eo csue 1a literature ita -

lienne oilre fl'iustruetik et ä 'interessant , et montrs -

ra la place flistinAuee ^ u '
oocupent ^uelc ûos auteur »

psrmi los plus kesux genios flont I '
burope so vante :

eeux c ôi sont place » sur la ineme liZne guo los

lilopstock , les Nilton , les Voltaire etc . bnsuito it

expli ^ uera ss metkofle Zrammatioalo , czu
'il s 'est ek-

korcs äo ronäre simple et clsire fl'
apres l 'exvellent

Systeme flo Ver ^ani . — II terminera Is seance par
l 'anal ^so flo c;uel ^ues principes suv l 'art <le lire a

kaut voix et fle prononeiation lrancaise .
I,a langue itslienne ksit Partie en burope fle

touto eflucation un peu flistinAuee et cot empresse -

ment s'
expligue par son extreme simplicito , sorr

karmonie , et surtout par les keautes littersirss

^ u ' olle renkerme . Reaucoup <le personnes « tuflient

sussi l ' ltalion parce quelle » sont musiciennes ; car

quelle est la langue ^ ui s '
aflspko mieux au cksnt ,

^ ui soit plus melofliouse ? I - orfl L ^ ron ^ u 'on floit

croire competont sur sette mstiere , l '
sppelle le ros -

signol fles IsnAuo vivantes .
ll sullira pour ötro aflmis a celte seance sie ss

munir fl un killet ^ ui sera flelivre gratis , 2äkrinzer -

Ltrslso IVr . 47 .
l,e prokesseur Dienarfl a l 'konneur flo prevenir

los personnes <pii flosireraient sjouter leur nom ä

eoux sie » es souscriptours pour son cours fle litts -

rature lrancaise , ^uil s 'ouvrirs le flu courant .
II aura lieu fleux fois par somsine et cka ^ue akonns

sura la laculte fl'inviter un fle sos amis a toules

les seances .
ll provient aus »! ^u ' il flonne flos lecons particu -

lieres äo brancais et ä ' ltalion , 2äkringor - 8trsl 'se

iöir . 47.

GZ . II L 6 1 A 6 .

Ilm flie in jüngster 2eil sielt keurltunflote sus -

Ze ^eiclineto Vl îrltsamlroit äer kiesigen Lok ^vekel -

l^uollo in ballen von Lrust - unfl I-unAenlirsnkkei -

ten nock mokr iiu erkökon , würfle ick kei flem
Reicktkum flerselken an Ossarten , von floren bin «
stkmen man anflernorts kosonfleren dlutren in ckro -

nircken I - unZenkrankkeiten , namentlick in fler I,un -

gensckrvinflsuckt , erssskren Kat , vorsnlsl 'st , eins

neue binricktunA 2 vm binalkmeit fliosos Oase » 2 u
trollen , kinsicktliek fleren 2rvoc !tmäziAlieit ick miek
auf nsckstokeaäes är ^ tlickos 2ouAnits keruke .

Da nun liranlren genannter ärt vor ^ ügliek flie
Wintermonate ungünstig sinfl , unfl flonselken Ke -

sonflors väkrenä flieser 2eit ein keilssmsr b̂ulent -
kaltsort willkommen se ^ n wirfl , so keeile ick miek .
mit brlauknils koken Ninistorium fles Innern unfl

kockpreilslieker Zanitätskommission , flie brriek -

tunA flieser pneumatiseken Anstalt ergebenst 2ur
üKontlicken Kenntnils 2 u kringen , mit flem Leilü -

Zen , flals auk alle Le ^ uemliekkeiten lür lirsnke ,

1
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vvolofte 6!o Anstalt dsmieirLN , küvksiQlir Zsnorn-
»ron ist .

kikermit vor6ia6s ivft 6io ^NLeize , 6s l« iok »nolr
sonstige lirsnüe , vvelvfte vsftren6 6em Winter sivlr
,Ies Kur - uu6 Lsägedrauvlis keäienen rvolisn , »uk-
nekme , >vobei ioft nioftt Vörsftsiiumon ver6e , den¬
selben slle rvecliFeinal 'senste Le ^uemliebbeiten nu
versvbsüen .

-̂ insiienbsä LignAenbrücken , 6en ro. Nov . 1629.
8iAeI ,

LiZontbümer 6er Kursnstsll .
2vnZni5s .

leb be2eu»o , 6sks icb 6io von Herrn 8iZeI Ze-
trokkene blinriobtunI sum Dinstbmen 6es in biesi-
gem 8ebvveteivs »ser entbsltenen Oeses kör L^veeb -
mslsiA ersebte , un6 erisube mir 6e1sbslb , 6iese
^nstslt , besonäers 6s sie sooft im Winter Krsnfte
uuknimmt, 6er ^ ukmerbssmlioit meiner Herrn Kol¬
legen so empkeblen . — e4.uk ^ nkrsgen >ver6e ieb
mit Vergnügen so^vobl über 6ie blinricbtung, sls
über 6io ^ n^ven6bsrbeit 6es Osses in bestimmten
lirsnbbeiten nsbere Nsoftricftt ertbeilen .

bisngenbrüoben , 6en io . Nov . 1629 .
Orolsber^ogl . ^ ssistsnrsrLl ,Dr. H e r g t.

Karlsruhe . ^Anzeige .!! Nürnberger Essiggurken sind
angekommen bei

G . A . Fellmeth .
TI ' Karlsruhe . ( Anzeige . H Von dm in diesem

Monat gezogen werdenden 2700 Nummern der Großherzogl .
Bad . Lotterie , die mit fl . 260,375 ausbezahlt werden , sind bei
mir noch Loose um billige Preise zu haben ; auch nehme ich ein
iezt noch nicht mitspielcndes Loos nebst Zahlung von 22 fl . da¬
gegen an .

Low Hamburger .

Karlsruhe . sAnzeige . il Unterzeichneter hat von Con -
ditvr Dennig eine Parthie acht Franz . ckujufts übernom¬
men , und empfiehlt sich damit zu billigem Preis .

C . Dollmatsch ,
lange Straße Nr . 77 .

Kommissions - Lager von feinen Liqueurs und
wohlriechendem Wasser .

Durch Ucbernahme einer Kommissions -Niederlage von den be¬
liebten feinen Liqueurs und verschiedenem wohlriechenden Wasser
des Hrn . Franz Chevillv in Baden , bin ich in den Grand
gesezt , meine geehrten Abnehmer in diesen Artikeln zu sehr billi¬
gen Preisen , sowohl in großem Parthien als einzelnen Bouteil -
len , mit einer vorzüglichen Maare in allen Sorten zu bedienen ,
halte mich deshalb bestens damit empfohlen .

Karlsruhe , den 17 . Nov . 182g .
David A . Levinger ,

Herrenstraße Nr . iS .
Kvrlsruhe . ( Gesuch . ^ In der Nahe von Karlsruhe

wird ein evangelischer Schulprovisor als Privatlchrer gesucht .
Wo , sagt das Jeitungö - Komtoir .

'

Karlsruhe , ( Lehrlings - Gesuch . ) In einer Hand¬
lung , einer bedeutenden Stadt nn Badischen , ist eine Lehrstelle ,

für einen gesitteten jungen Menschen von guter Familie , unterannehmbaren Bedingungen , zu besetzen. Wo , sagt auf frankuteBriefe das Zeitungs -Kvmtoir .
' ^ * kranrule

Karlsruhe . ( Lehrlings - Gesuch , j In «ine hiesiaeSpezereihandlung wird ein junger Mensch , . welcher die nöthiqenVorkenritmsse besizt , in die Lehre gesucht . Nähere Auskunftgibt das Jeitungs -Komptoir .

pital von ca . 4 bls 5oo » fl . , zu 4. 1/ , pCt . , auf erste Hypo¬thek gesucht . Das ZeitungS - Äomtoir sagt von wem .
Karlsruhe . ( Di enst « A » tra g . j Es wird ein er¬fahrner , gewandter unverheiratheter Mensch , welcher Französischspricht und mit guien Zeugnisse » versehen ist , als Bedientergesucht . In der Neuethor -Straße dem Hause Nr . s , dem Karis -khvr gegenüber , zu erfragen .

Karlsruhe . (Offene Scribent - « stelle , j De : ei¬ner herrschastlechen Verrechnung wird die erste Scribcntenstelleerlediget . Zu deren Wiederbesetzung sucht man eine » imDienst -wc,en der Steuerverwaltung vorzüglich und schon längere Zeitcingeubten Gehülfen . Kompetenren hicfür wollen ihre neuste »Zeugnisse über Qualifikation und gutes Betragen , unter Anga¬be der Stellen , bei denen sie bisher beschäftiget waren , inner ,halb 14 Tagen , a dato , verschlossen und postfrei , an das Zei -
tungs -Komtoir einsenden .

Heidelberg . ( Bekanntmach ung .j Meine hier ein¬
gerichtete Gewürzmühle habe ich nicht nur zweckmäßig ver¬größert , sondern auch so eingerichtet , daß dieselbe ohne Wasserarbeitet , ich bin daber in Effekruirunge » gütiger Aufträge jeztnicht mehr , wie früher , gehemmt , was ich allen meinen aus¬wärtigen resp . Handelssteundc » hiermit anzuzctge, » die Ehre ha¬be ; gefällige Bestellungen , besonders in gemahlenem Saffranzu jedem Preise , werde ich prompt , und eben so guter Qualitätals billigsten Preis , bestmöglichst uusführen . Dir Güte undHaftbarkeit wird keinem ander » Fabrikat des Auslandes zurück -
stkhen , denn ich garantire dafür Jahre lang .

Heidelberg , im November 162g .
C . Bodani .

Friesenhckm . ( Verlorner Hund - 0 Unterfertigterhat einen schwarze » ziemlich starken Dachshund mit gelben Er -tremitäten verloren ; wer solchen zu sich genommen oder von
demselben Nachricht zu geben vermag , wird gebeten , ihm es zuwissen zu thun .

Friesenheim , den 24 . Nov . 182g .
2 - Freihr . v . Rotberg .

Neustadt . ( Diebstahl . ^ Am Dienstag , den io . d . M . ,Nachts vom 7 . bis Tags darauf früh zwischen 6 u . 7 Uhr , wur¬den zu Löffingen aus dem unverschlossenen Kästchen unter dem
Siz eines s. g . Berner - Wägele nachbcnannte Gegenstände ent¬
wendet : fl . kr .Lin neuer , feiner schwarzer Frack , mit Seide ge¬

füttert Z7 , »Ein Paar neue , feine , schwarze kurze Beinkleider - 3 » 6
Ein Paar leinene , feine , neue ttiiterbeinkleider , mit

ÄI . Ll . bezeichnet , 1 , sEin Paar seidene , schwarze , große Mannsstrümpse » Zo
do . floretseldcne , —
Eine weiße , feine Halsbinde , mit M . 2l . bezeichnet — 45Ein weißes Nastuch mit durchbrochener Naht von

feiner Leinwand , mit N . M . bezeichnet — 4zEin Paar grüne waschlcderne Handschuh — Zx»Ein schwarzes Gilet von feinem Wollenzeug mit grauem
Perkal - Futtcr 4 , 4Ein läuglichtcs , hölzernes Schäcktclchcn , enthaltend :

Eine schwere Rollkette von gutem Golde 66 —
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An dieser :
Lin große » , faxonirtcs Pettschaft mit geschliffenem V

Agatsteine von gelblicher Farbe ; i
Ein kleineres do. mit dreiseitigem , langlichten , ge « ^

schliffenen Crystall ; , / 24 —

Ein großer , goldener , fazorii
'rtcr Uhrenschsüffel , an t

welchem die s. g . Kanone verloren gegangen . ^

Zwei massive , glatte goldene Fingerringe , der grö¬
ßere mit dem Namenszuge K . k . und Jahrzahl
1818 , und der kleinere mit Namenszügen und
Jahrzahl lü . Ll . 1616 »s —

Ein großer , goldener , sogenannter Allience « Ring
mit ineinander geschlungenen Händen , den An¬

fangsbuchstaben nebst Datum und JabrzahlL . il .
Is , g . ^ vril 182S 7 —

Ein schwacher , glatter , goldener Fingerring mittle¬
rer Größe , mit einem Amethyst 8 —

Ein fazonirter , goldener Fingerring 4 —

Ein Paar glatte , goldene Scbuhschnallcn 6 —

Ein do. do. do . Hoscnschnallen 3 —

Eine neue Serviette , mit L . II . Kr . 14 bezeichn » ,
worin obbeschrieben » Sachen eingepackr - waren _

— 3 o

Summa igö 3

Wir ersuchen sammtliche Justiz - und Polizeibehörden um

Mitwirkung zu Entdeckung des Entwendeten und des Lhäters ,
und verkommende » Falles um Anzeige des Erfolges .

Neustadt , den 14 . Nov . 1829 .
Grvßh . Bad . F . § . Bezirksamt .

Fern bach .

Pforzheim , s Ho lz - V erstei g er un g . s Dienstag
und Mittwoch , den , 4 und - 5 . d . M . , werden in den herr¬

schaftlichen Waldungen des Gechauser Reviers , an der Jmmels »

klinge und in den Vergdistrikten hinter Licbcncck , ungefähr
5oo Klafter tannen und eichen Scheiter- u . Ausschußholz,

und
, 5 Loos Abholz ,

in kleinen Parthien , gegen gleich baare Bezahlung versteigert .
Die Liebhaber hiezu haben sich früh g Uhr an der Käfersmg
einzufinden -

Pforzheim , den i6i Nov . 182g .
Großherzogliches Fvrstamt .

v . Ge mm in gen .

Rastatt . fHoll ander - u . Klöz - Tannen - Ver «

steigerung . s In Folge des genehmigten Forstwirthschafts -

Etaks pro i82g ! 3c> wird Dienstag und Mittwoch , den 24 . und

s 5 . d . M . , Vormittags g Uhr , im Badener Stadtwalde , Di¬

strikt Himmelsberg ,
ein Quantum Holländer - und Klöz - Tannen

stammwei » öffentlich versteigert . Zu diesem Ende ist die Zu¬
sammenkunft jeden Tag auf die oben bestimmte Zeit im Wirths -

haus zum Kreuz in Beuern angeordnet , und es werden die
Gteigerungslicbhaber ungeladen , sich allda einzufinden , von wo
aus man mit ihnen sich in den Wald begeben wird .

Rastatt , den 14 . Nov . 182g .
Eroßhcrzvglichcs Obcrforstamt .

v . Degen feld .

Odenheim . sH 0 llä » d e rh 0 1 z - D erstei g e rlt n g.sl
Zufolge hoher Genehmigung ist der Gemeinde Oestringen , Forst¬
revier Mühlhausen , und der Gemeinde Hcrrcnberg , Forstrevier
Diclheim , ein Stammholzvcrkauf bewilliget , worunter schon
voriges Jahr in Oestringen 22 , und in Horrenberg 24 Stäm¬
me ausgesucht wurden . Jur Versteigerung dieser Stämme , dem
Schuh nach , haben wir

Montagden 3 o. dieses Monats ,
früh g Uhr , auf dein Rathhause in Oestringen bestimmt , und
zur weitern Fortsetzung der ausgezeichneten 343 Bau - und

Nuzhvlz -Stamme Eichen unk 162 Stamme Forlen , im Ee -
meindSwald Oestringen , auf

Dienstag , Mittwoch und Donnerstag , als den r . , s .
und 3 > Dezember l . I .

im Kreuzstciner Wald ,
Freitag und Samstag , als den 4 . und 5 . Dez -. ,

im Kclterwäldchen , nebst 40 Loos Bvdenholz , anbcraumt . Wir
laden hiezu die Liebhaber mit dem Bemerken ei » , daß die Ver¬

steigerung bei gutem Wetter im Walde , die ersten 3 Tage im

Äreuzsteiner Wald , an der Qdcnheimer Grät '. je , die andern 2 Ta¬

ge im Kelterwald , a » der von Oestringen nach Jeutern ziehen¬
den Straße , ohnweit der Zopf ' schen Kapelle , jeden Lag früh

halb 9 Uhr , bei schlechtem Wetter aber auf dem Rathhause vor¬

genommen werden wird ; auch wird auf Verlangen Revierförstcr

Pehl in Dielheim die 24 Holländer - Elchen im Horrcnbcrger
Gemcindswald , und jene im Oestringcr Gemeindkwald Revierfor -

stcr Fakelmann vorzeigcn .
Odenheim , den r 5 . Nov . 162g .

Großherzogliche Forst,
'
nspektion .

Wahl .

Gernsbach , sHv l z - V er stet gerun g .s BisDienstag ,
den 24 . d . M . , werden zu Fvrbach in der Krone , aus dem dor¬

tigen heiligen Wald ,
iSg Stuck ' Sägklötze

in zwei Parthien versteigert weiden » wozu sich die Liebhaber früh
10 Uhr einfinden können .

Gernsbach , den 9 . Nov . 1829 .
Großherzogliches Forstamt .

v. Kettner .

Bruchsal . sFrucht - Versteigerung - H Am Diens¬

tag , den 24 . d . M . , Vormittggs rr Uhr , werden auf dahiesi¬

gem herrschaftlichen Fruchtspreicher
circa 17 Malter Korn ,

-- go » Spelz und
- 2g - Haber .

tieues Maaß , in geeigneten Abtheilungen in öffentlicher Verstei¬

gerung verkauft .
Bruchsal , den 11 . Nov . 162g .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Engeßer .

Bühl . sWein - V erst eigerung . j Mittwoch , den

rS . Nvo . d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , werden von Unter¬

zeichneter Stelle , auf dem herrschaftliche » Kappel -Keller dahier ,
ungefähr g Fuder riZagr Hof - Wein

in schicklichen Abtheilungen einer Versteigerung ausgesezt .

Bühl , den g . Nov . 162g .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Hä fei in .

Bruchsal . sWcin - Versteigerung . s In der Hut¬

tengasse Nr . 3 o werden Montag , den 23 . November , Vormit¬

tags um ic > Uhr ,
17 bis 16 Fuder Wein

versteigert , als : 6 1/2 Fuder ibarr und 8 Fuder i828r , nebst
anderer Gattung . '

Bruchsal , den 6 . Nov . 182g .

Offenburg . sHau s - Verkau f. ^ Körperliche Ver¬

hältnisse , gemäß derer dem Unterzeichneten die Unmöglichkeit im¬

mer fühlbarer wird , einem ausgedehnten Geschäfte vorzustehen ,
veranlassen denselben , sein erst vor 4 Jahren neu erbautes Haus

zu verkaufen .

Dasselbe ist ganz von Stein und sehr solid gebaut , liegt an
der Hauptstraße in einem der schönsten Theile der Stadt , und

ist mir allen Erfordernissen zu jedem Gewerbebetriebe ocrsehen ,
fo wie dessen aeiunde und höchst angenehme Lage allen Anforde¬

rungen einer Herrschaft entsprechen dürste .
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Der innere Raum desselben enthält Folgendes :
Ein Brauhaus mit einem Brunne » ; 4 Keller , worunter 3

gewölbt , alles mit Platten belegt ; zwei große Speicher ; ein
Worplaz , mit jungen Akazien bepflanzt ; Scheuer und Stallung .
Sämmrliche Zimmer sind tapezirt , und das Ganze gewahrt über¬
haupt die schönste Aussicht .

Offenburg , den g . Nov . 182g .
Bernhard Schuemacher .

Offen bürg . fHolz - Versteigerung . ^ Dienstag ,den 1 . Dezember , werden auf diesseitiger Forstamtskanzlei aus
den herrschaftlichen Waldungen des Forstes Gengenbach

18 Holländer - und Bauholz - Eichen
dem Kubikfuß nach öffentlich versteigert .

Zu dieser Verhandlung werden die Liebhaber auf früh g Uhr
mit dem Bemerken cingeladen , daß die bereits ausgezeichneten
Stamme unterdessen cingesehen , und sich dießfalls an den Rc -
vierförstcr Ullcrsberger gewendet werden könne .

Offenburg , den 12 . Nov . 162g .
Großherzoglichcs Forsiamt .

v . Neveu .
Pforzheim . sGasthaus - Versteigerung . H Aus

der Ganrmaffe des Friedrich Kieffer dahier wird
Montag , den 28 . dieses Monats ,

das sehr gut gelegene Gasthaus zum Ritter , unten am Markt ,neben Ferdinand Wagner und Rathsverwandtcn Becker ,vornen der Markt , Hinte » das Gäßchen , der öffentlichen Ver¬
steigerung nochmals ausgcsezt . , ,Dieses massiv von Stein gebaute dreistöckige Gasthaus hat

ig heizbare geräumige Zimmer , zwei gewölbte Keller zu wenig¬
stens 100 Fuder Fässer , drei große Speichcrbödcn , Stallung zu
So Pferden , Heuböden , eine Mehig , eine große Scheuer ,
Schweinställe , einen geräumigen Hofmit einem Brunnen , und
ein Gärtchen .

Auswärtige Steigerer haben sich mit Vermögenszcugnissen
auszu weisen .

Pforzheim , den 9 . Nov . , 82g .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

S e u f e r t .
Vät . A . Weiß ,

Theilungs -Kommiffar .
Karlsruhe . fAusruf und Fahrn iß - Verstcige -

rung - j Wer an den Nachlaß des dahier verstorbenen Lehrers
Johannes Repple , gebürtig von Grünenwettersbach , eine
Forderung machen zu können glaubt , wird auf den Antrag der
Vorsichts - Erben aufgesordert , solche

binnen , 4 Tagen
bei diesseitiger Stelle richtig zu stellen , indem sonst bei der Ver -
mögensabtheilung keine Rücksicht darauf genommen werden kann ;
sodann wird die zu diesem Nachlaß gehörige Fahrniß , bestehend :
in Büchern , Mannsklcidcrn , Bestwert und Leinwand , so wie
«iner Stein - und Jnsekten -Sammlung ,

Montag , den Zo . dieses Monats ,
Nachmittags 2 Uhr , in der Blumenstraßc Nr . 4 , gegen baare
Zahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 16 . Nov . , 62g .
Großherzogliches Stadtamtsrcvisorat .

K e r l e r .
Karlsruhe , k G l ä u b i g e r - A u fr u f. j Martin Erb

von Rintheim und seine Ehefrau haben um Ertheilung der Aus -
»vanderungscrlaubniß nach Nordamerika angehaltcn , und diesel¬
be auch erlangt .

Demnach werden fämmtliche Gläubiger der Martin Er lo¬
schen Eheleute aufgesordert , ihre etwaigen Forderungen an die¬
selben

Freitag , den 27 . dieses Monats ,

Vormittags 8 Uhr , bei Unterzeichneter Stesse geltend zu machen ,indem sie andernfalls lediglich es sich selbst zuzuschciben haben ,wenn die genannten Eheleute abziehen , ohne ihre Schuld inRichtigkeit gebracht zu haben .
Karlsruhe , den 9 . Nov . 2829 .

Großherzogliches Landamt .
v . Fischer .

Velt . Schwab .
Wertheim . fGläubiger - Aufforderung . sj ZurEinleitung der Erbocrtheilung werden alle diejenigen , welche anden verstorbenen Großverzogi . Ober -Polizei - Jnspektor , JohannGeorg Schwarz , dahier , etwas zu fordern haben , aufgefor -

dcrt , bis
Freitag , den 27 . November d . I . ,

früh 8 Uhr , auf diesseitigem Amtsrcvisorats - Bureau sich z »melden ; ansonst die Ausbleibendcn es sich selbst zuzuschrcibcn ha¬ben , wenn sie bei der Erbvertheilung unberücksichtigt bleiben .Wertheim , den 27 . Okt . 2829 .
Großhcrzogl . Stadt - und LandamtSrensorat .

Weber .

Schönau , f U n t erp fa n dsb u ch - Erneuerung . sVon den Jahren 27S4 — 2820 finden sich in den Pfandbücherndes ehemaligen Distrikts Zell viele auf die Gemarkung Aycn -
bach bezügliche Einträge vor , die aber , so viel erhoben werdenkonnte , getilgt sind .

Wer also noch von genannte » Einträgen Gebrauch machen
will , hat sich , unter Vorlage der desfallsigen Urkunden , bei
Großherzogl . AmtSrevisorate Schönau

innerhalb 6 Wochen
um deren Uebertragung ins Unterpfandsbuch der Gemeinde
Atzcnbach zu bewerben , und zwar unter dem RechtSnachtheil ,daß im Unterlassungsfälle diese Einträge bei der vorgenommenen
Pfandbuchsrenvvation unbeachtet bleiben , und die Gläubiger den
allenfalls daraus entstehenden Schaden sich selbst beizumessen
habe » .

Schönau , den 7 . Nov . 2829 .
Gtoßherzogliches Bezirksamt .

Wischeck .
Vät . Hemb er ! in .

Rastatt . sVorladung . fi Da der Bäcker und Müllev
Peter Belz von Zeutern ( Großherz . OberamtS Bruchsal ) , der
als Thcilnehmer des dahier untersuchten Verbrechens des Falsch -
münzens unterm 27 . Mai l . I . öffentlich ausgeschrieben worden ,bis iczt nickt eingelief . rt wurde , so wird derselbe nunmehr auf -
gcfordert , sich

binnen 6 Wochen
bei der unterfertigten Behörde zu stellen , und sich zu vcrant -

» worten , sonst im Nichterscheinungsfall « das Rechtliche gegen ihn
wird erkannt werden .

Rastatt , den 5 . Nov . 2829 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
Vät . Piuma .

Offenburg . s V ersch 0 l l en he i t s - Erkla ru n g . fs
Da sich Joseph Brey von Durbach , ungeachtet der diesseitigen
Aufforderung vom 3 . Skt . v . I . , Nr . LZ. ogZ , zum Empfang
seines Vermögens nickt gemeldet hat , so wird derselbe anmit für
verschollen erklärt , und solches seinen nächsten Anverwandten in
fürsorglichen Bcsiz gegeben .

Offenburg , den 7 . Nov . >629 .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .
Vät . Area ns .

Verl-Ler «Kd Drucker ; P . Mackk 0
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